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Zwischen dem Südostende des Gothensees und dem Ortsrand von Ahlbeck befindet sich ein in eine endmoränenartige Hochfläche 
eingesenkter Niedermoorkomplex. Er wird durch die künstlich geschaffene Beek als dem zentralen Vorfluter und zahlreiche Stichgräben 
entwässert. Der größte Teil des Niedermoores ist inzwischen von einem Bruchwald bedeckt. Nur in den Randzonen blieben noch genutzte 
Grünlandflächen erhalten. 

Eine solche Grünlandfläche mit einer Kohldistel-Feuchtwiese liegt direkt südlich des Bahnboges etwa  gegenüber der "Klipphorst". Diese 
Wiese wird noch relativ extensiv genutzt. Auffallend ist der hohe zum Teil aspektbildende Anteil der Zweizeiligen Segge.  Außerdem sind 
noch einige weitere für Feuchtwiesen typische Rote Liste-Arten enthalten. 

Entlang der Bahnlinie wachsen einige Grau-Weiden-Büsche. Im Osten grenzt an die Wiese ein kleineres Espen-Gehölz mit einigen Erlen, 
Birken und Grau-Weiden. Im Westen schließen sich ein Erlen-Bruchwald (Biotop 4019) und ein gehölzreiches Schilf-Röhricht an.
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Carex disticha Holcus lanatus Lathyrus pratensis Poa pratensis

Alopecurus pratensis Carex acutiformis Centaurea jacea Equisetum palustre
Festuca pratensis Geum rivale Heracleum sphondylium Lotus uliginosus
Lychnis flos-cuculi Lysimachia vulgaris Molinia caerulea Phalaris arundinacea
Plantago lanceolata Ranunculus acris Ranunculus repens Rumex acetosa
Scirpus sylvaticus Stellaria graminea Taraxacum officinale Trifolium repens
Vicia cracca

Angelica sylvestris Carex nigra Carex panicea Cerastium holosteoides
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Festuca rubra Phragmites australis
Trifolium pratense


